Die »anderen Schafe« der WTG

Als der Kongreß der ZJ in Washington D. C. 1935 zu Ende ging, war in dem »politischen Konzept« der WTG ein enormer Fort​schritt erzielt. Die »irdischen Untertanen des bereits unsichtbar herrschenden Königreiches« waren »erkannt«. Es war der »Wille Jehovas«, daß von nun an die »anderen Schafe« oder die »große Volksmenge« für das künftige, irdische Paradies eingesammelt würden.

Interessanterweise fielen die beiden Termine der Proklamation des »Volkes Gottes« und das Einsammeln der »anderen Schafe«, oder auch der »großen Volksmenge«, im Jahr 1931 (siehe »Ewi​ges Leben ...« S. 365) zusammen. Erst 1935 (siehe »Zeugen Je​hova in Gottes Vorhaben« S. 39-40) wurde den »anderen Schafen« offiziell verkündet, daß sie nicht mehr in den Himmel kommen (bis 1931 hatten sie es geglaubt). Einzelne können ge​mäß der WT-Lehre zu den 144 000 hinzugefügt werden, wenn jemand »abfällt«.

Von nun an kann die »mächtige Nation« heranwachsen, um schließlich »die Erde in Besitz zu nehmen«.

Dieses neue »Konzept« bedurfte natürlich der biblischen Be​gründung. So wurden denn nach 1935 auch immer wieder The​men über die »anderen Schafe« und die »große Volksmenge« ver​öffentlicht.

Einer der widersprüchlichsten Artikel über den Bibeltext Johan​nes 10, 16, »andere Schafe« und »Hürde«, befindet sich im WT, 15.5.1984, Seite 15-20.31.

1. Was lehrt die WTG hierüber?

Mit der Errichtung der neuen Schafhürde des geistigen Israel am Pfingsttag des Jahres 33 n. Chr. hörte die bisherige »Schaf​hürde« für die natürlichen Juden unter dem Gesetzesbund zu bestehen auf, denn sie hatte ihren Zweck erfüllt. Dreieinhalb Jahre später wurden der römische Hauptmann Kornelius und seine gläubigen Angehörigen und Freunde in Cäsarea be-Nichtjuden, die keine Prosely​ten waren, in die Schafherde gebracht, deren Tür Jesus Chri​stus ist (Apg 10). Diese Hkehrt, getauft und mit Heiligem Geist gesalbt. Auf diese Weise wurden diese Unbeschnittenen, ürde umfaßt das Israel Gottes. Die geistigen Israeliten oder Israeliten nach dem Geiste.

Man beachte die »geschickte« Intention: »Könnte von irgendei​nem von diesen - Jude oder Nichtjude - gesagt werden, er sei >nicht aus dieser Hürde<, die gemäß dem >Neuen Bund< errichtet wurde? Bestimmt nicht!« (siehe Gal 6, 16; Joh 10, 16).

2. Kommentar: Zur Darlegung

a) Es wird nirgends im Neuen Testament von der Errichtung ei​ner »neuen Schafhürde« unter dem »Neuen Bund« gespro​chen, deren »Tür« Jesus Christus sei. Als Jesus Christus sich als »Tür« bezeichnete (siehe Joh 10, 7), tat er es zunächst im Hinblick auf die »Schafe Israels«, die sich in »dieser Hürde«, im Schutze des Gesetzesbundes befanden (siehe Gal 3, 23). Aus dieser Perspektive heraus spricht Jesus von den »anderen Schafen« die nicht »aus dieser Hürde« sind. Die Hürde, oder der Gesetzesbund wurde mit seinem Tod hinweggetan. Juden und Heiden wurden eins in Christus (siehe Eph 2, 13-15). Nun hatten beide, die »Schafe aus dieser Hürde« (Israeliten) und die »anderen Schafe, die nicht aus dieser Hürde« stammten, einen gemeinsamen Zugang zum Vater, nämlich durch die »Tür« Jesus Christus, in das Reich Gottes (siehe Eph 2, 18).

b) Es ist widersinnig zu sagen, daß weder Jude noch Nichtjude behaupten könne, nicht aus »dieser Hürde des Neuen Bundes« zu kommen. Sie existiert ja gar nicht. Wie oben bereits dargelegt wurde, gibt die Bibel keinen An​laß, von einer »neuen Hürde« zu sprechen.

c)Man kann von einem »bedeutsamen Eingriff« in die biblische Botschaft sprechen, zugunsten des »politischen Konzeptes«. Johannes 10, 16 wurde damit zugunsten einer Ideologie miß​braucht.

Wenn man den Faden des »politischen Konzepts der WTG« verfolgt, wird einem erst klar, warum diese Version entstehen mußte. Mit der Etablierung als »Volk für Gottes Namen« 1931 beim Kongreß in Columbien/Ohio begann das politische Konzept der »anderen Schafe« oder »der großen Volksmenge«, die nun als die »mächtige Nation« heranwächst. Darum mußte ein irdisches Paradies verheißen werden.

3. Was wird den »anderen Schafen« oder der »großen Volksmenge« verheißen?

a) Daß sie nicht in den Himmel kommen.

b) Sie dürfen jedoch ewig auf einer paradiesischen Erde leben. Dafür müssen sie jedoch etwas tun, eine »verdienstliche Tat vollbringen«.

c) Christus ist für sie nicht Mittler wie für die 144 000.
